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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Mit Dankbarkeit 
auf den jetzt 
v e rg e h e n d e n 
Winter zu schau-
en, wird nicht 
allen leicht fal-
len, Es gab viel 
Anlass zu Kum-
mer und Klagen. 
Trotzdem möchten wir natürlich Ihren 
Blick auf die positiven Aspekte des 
Lebens lenken. So wie auf diese Mei-
sen, die unverdrossen auf Nahrungs-
suche sind, denen nichts von selbst in 
den Schoß fällt.
Der Kirchengemeinde ist verschie-
denes in den Schoß gefallen im Lau-
fe des letzten viertel Jahres, das uns 
dankbar macht: z. B. Ihre Spenden- 
bereitschaft im Rahmen des Freiwil-
ligen Kirchenbeitrages, der die Sum-
me von 16.925 € ergab!! Außerdem 
haben Einzelpersonen und die Wun-
dertruhe Zeit und Geld gespendet s. 
S. 27.
In der Vorweihnachtszeit sind unzäh-
lige Sterne gebastelt worden s. S. 37. 
Für all das und noch viele andere Ak-
tionen möchten wir danke sagen und 
dankbar sein. Wir sind auch dankbar, 
dass wir Gottesdienste feiern konn-

ten und nun optimistisch die Konfir-
mationen planen.
Die Redaktion des Gemeindebriefes 
wünscht Ihnen einen sonnigen Früh-
ling mit viel Vogelgesang und der Fä-
higkeit, Dankbarkeit zu empfinden.
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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„Herr, wie lange…?“, seufzt ein 
Mensch und klagt Gott sein Leid. Un-
ter der Überschrift „Hilferuf eines 
Angefochtenen“ finden wir sein Ge-
bet als Psalm 13 in der Bibel. Ich er-
tappe mich dieser Tage dabei, dass 
ich immer wieder einmal in den Stoß-
seufzer einstimme: „Herr, wie lange 
noch?!?“ 

Während ich dieses schreibe, vermel-
den die Nachrichten, dass der „Lock-
down“ noch mindestens bis Mitte Fe-
bruar verlängert wird. Wenn Sie die-
sen Gemeindebrief im März in den 
Händen halten, gibt es möglicher-
weise vorsichtige Lockerungen. Aber 
selbst dann wird die Pandemie noch 
nicht vorbei sein. Und viele werden 
geseufzt haben und seufzen: „Wie 
lange noch?!?“  

Martin Buber, der jüdische Religions-
philosoph (1878-1965), übersetzt wie 
in Stein gemeißelt: „Bis wann, DU“? 
Das bringt noch einen anderen Ton 
hinein. Es klingt in meinen Ohren for-
dernder, aufrüttelnd, mit einem bei-
nah zornigen Anspruch darin. So 
übersetzt steht nicht die quälend lan-
ge Zeit der Entbehrung im Blick, son-
dern ihr Endpunkt.
„Bis wann, DU
vergissest du dauernd mein?
bis wann
versteckst du dein Antlitz vor mir?“

Das Hebräische erlaubt sogar die 

Übersetzung „Bis wohin“? So dass 
die Betende im Endpunkt der quä-
lenden Zeit ein Ziel erkennt. Dann 
wandelt sich die bange Frage „Wo-
hin soll das führen?“ in einen Auf-
trag. Was ist denn Gottes Ziel mit 
uns? Zu was für einem Leben und Zu-
sammenleben ruft uns Gott durch Je-
sus Christus? Wie können wir diesem 
Ziel entgegengehen und entgegen-
wirken? 

Der März ist Passionszeit. Bis zum 
Äußersten hat Jesus die Verborgen-
heit Gottes erlitten. Wie lange…? Bis 
wann? Bis wohin? Bis zum Tod am 
Kreuz. Nein: Bis zur Auferstehung am 
Ostermorgen!

Der Mensch in Psalm 13 jubelt am 
Ende: 
„Doch deiner Zuneigung habe ich 
vertraut.
Ausgelassen freut sich mein Herz 
über dein Befreien.“ 
(Bibel in gerechter Sprache)

Pastorin Martina Servatius

Foto: Uschi Dreiucker / Pixelio

„Herr, wie lange?“

Foto: Sandra Nabbefeld / pixelio
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Gottesdienst und MitarbeiterIn-
nen-Sonntag unter freiem Himmel 
„Am Spreeken“ am 13. Mai 
In dem Wäldchen neben dem Fried-
hof am Spreeken verbirgt sich neben 
dem Mausoleum der Schwanewe-
der Ritter eine kleine Lichtung. Auf 
diesem stimmungsvollen, lauschi-
gen Platz findet alljährlich ein Open-
Air-Gottesdienst statt. Die Pfadfin-
der bringen Bänke hin, der Posau-
nen-Chor unterstützt den Gesang 
und weitere hilfreiche Menschen sor-
gen dafür, dass anschließend nie-
mand hungrig nach Hause gehen 
muss. In diesem Jahr sollen bei die-
ser Gelegenheit auch ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen geehrt und für Ihre 
Dienste bedankt werden.
Bei Regenwetter findet der Gottes-
dienst in der Friedhofskapelle neben-
an statt.

Tagesfahrt am 19. Mai nach Lüne-
burg mit Wilko Jäger
Je nachdem, wie sich die Corona-La-
ge entwickelt, möchten wir es wa-
gen, diesen Tagesausflug anzubie-
ten. Details und Anmeldung bitte im 
Kirchenbüro nachfragen. Tel. 693522

Pfingstmontag am Mühlenteich 
in Meyenburg?
Zum Redaktionsschluss stand noch 
nicht fest, ob am 24. Mai dort unter 
freiem Himmel der Mühlen-Gottes-
dienst stattfinden kann. Das gleiche 
Fragezeichen schwebt über dem
Mühlenfest des Meyenburger Ar-
beitskreises, das im Anschluss ge-
plant ist.

3. Ökumenischer Kirchentag 2021 
digital
Statt der gewohnten Großveranstal-
tung wird es am 15. Mai eine kom-
primierte Online-Veranstaltung ge-
ben. Das Leitwort „schaut hin“ (Mk 
6,38) dient als roter Faden durch das 
digitale Programm. Es ist kein reines 
Zitat, sondern eine Interpretation des 
„geht hin und seht nach“ aus der Ge-
schichte der Speisung der 5.000 mit 
fünf Broten und zwei Fischen. Es for-
dert auf, hinzuschauen: Handeln be-
ginnt mit Wahrnehmen von Leid und 
Sorge, von Schönheit und Glück. In 
diesem Sinne will der Ökumenische 
Kirchentag in Frankfurt in die Welt, 
auf die Sorgen und Ängste der Men-
schen schauen und mit ihnen ge-
meinsam nach Lösungen suchen.

NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDENNACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

Neue Kirchenvorstands-Vorsitzen-
de
Frau Pastorin Servatius ist seit De-
zember 2020 neue Vorsitzende des 
Kirchenvorstands. Ihr Stellvertreter 
ist kommissarisch Pastor Otten. Bir-
git Haensgen hat das Amt nach vie-
len Jahren abgegeben.

Corona bedingte Unsicherheiten
Alle wissen es zur Genüge: alle hier 
genannten Veranstaltungspläne blei-
ben unter Umständen fromme Wün-
sche, wenn uns die Pandemie einen 
Strich durch die Rechnung macht. In-
formieren Sie sich deshalb bitte kurz-
fristig, ob es dabei bleibt.

Am „Ende der Welt“
im Südpazifik liegt der Inselstaat Va-
nuatu, von dort kommt die Litur-
gie des diesjährigen Weltgebetstag  
am 5. März 2021. In diesem Jahr ge-
stalten die katholischen Frauen aus 
St. Ansgar den ökumenischen Got-
tesdienst um 19:00 Uhr in der St. 
Ansgar Kirche, Schwanewede. „Wo-
rauf bauen wir? Was trägt unser Le-
ben, wenn alles ins Wanken gerät?“ 
Mit diesen Fragen konfrontieren uns 
die Frauen aus Vanuatu.

Aktuelles Thema
Wie alle anderen Aktiven auch, war-
ten die Mitarbeitenden und Teilneh-
menden des Frühstückskreises
sehnlichst auf das Ende des Lock-
downs, um sich wieder treffen zu 
können. Sobald es möglich ist, wer-
den die neuen Termine bekannt ge-
macht.

Die Bastelgruppe 
der St. Johannes-Gemeinde über-
legt, den traditionellen Osterbasar in 
diesem Jahr u.U. als Frühsommer-Ba-
sar durchzuführen, wenn es die Lage 
erlaubt. Im Moment pausieren die 
Damen, freuen sich auf den Neustart 
und begrüßen gern neu Interessierte. 
Kontakt s. S. 18

Passionsandachten in der 
Meyenburger Kirche  
sind eine alte Meyenburger Tradition 
in den Wochen zwischen Aschermitt-
woch und Ostern. 
Beginn ist jeweils am Donnerstag 
11.03. und 25.03. um 19:00 Uhr mit 
einer besonderen Andachtsordnung 
und besonderen Liedern, die die Lei-
densgeschichte Jesu thematisieren

Fairer Handel auf dem Markt in 
Schwanewede am 20. März
An diesem Samstagvormittag kann, 
wie schon im Dezember, eine reich-
haltige Auswahl von fair gehandel-
ten Lebensmitteln und ein bisschen 
Kunsthandwerk an einem Stand auf 
dem Grünmarkt erworben werden.

Foto: © Christoph Kirsch

Kloster Lüne, Bibelgarten

Meyenburger Mühle 		      Foto: F. Wendt
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„Jesus ist auferstanden, wie er ge-
sagt hat.“ Unfassbar.
Wie selbstverständlich wird hier et-
was ausgesprochen, was unfassbar 
ist: 
Jesus war tot und ist wieder leben-
dig.
So ist es auch kein Mensch, der die-
se Worte spricht, sondern ein Engel. 
Als ob die Sache, um die hier es geht, 
für Menschen eine Nummer zu groß 
ist. 
Jedenfalls im ersten Moment. Der 

Tod ist überwunden. Das ist nicht so 
leicht zu begreifen. Auch die Jünger 
können es zunächst nicht glauben, 
was die Frauen ihnen da am Oster-
morgen berichten. 

Sie sind erst überzeugt, als der Aufer-
standene ihnen begegnet. Und zwei 
gehen erst ein  langes Stück Weg, 
bevor ihnen die Augen aufgehen.
Uns fehlt diese Erfahrung. Vieles, was 
wir erleben hat sehr wenig mit Os-
tern zu tun, eher mit Karfreitag, mit 
Gewalt und Tod.

Aber eines ist sicher, ohne Ostern, 
ohne Hoffnung, erhält der Tod umso 
mehr Macht über uns. 
Und deshalb ist da der Engel, der 
auch zu uns spricht: „Jesus ist aufer-
standen, wie er gesagt hat.“ 
Gott weckt von den Toten auf! 
Darauf gründet euren Trost, daraus 
schöpft neue Kraft. 

Unfassbar - aber wer es glaubt, über 
dem geht der Himmel auf.

Andreas Otten

Unfassbar?

Foto: Dieter Schütz / Pixelio

Zukunft des Gemeindehauses – wie 
sieht sie aus?

Die Frage nach der Zukunft des Ge-
meindehauses beschäftigt den Kir-
chenvorstand und die Gemeinde 
seit gut 2 Jahren. Die Einschränkun-
gen, die wir alle seit einem Jahr hin-
nehmen müssen, erschweren auch 
die Entscheidungsfindung zu diesem 
Thema. Das Arbeitsteam hat sich zu-
letzt im August zusammen mit dem 
Kirchenvorstand und Vertretern des 
Kirchenkreises getroffen, um die ver-
schiedensten Alternativen zu erör-
tern. Fazit dieser Beratung war, dass 
wir uns von dem Gemeindehaus in 
der jetzigen Form verabschieden 
sollten, aber dass es auch in Zukunft 
auf dem „Heiligen Hügel“ ein Ge-
meindehaus geben wird.  
Während des letzten halben Jahres 
fanden dann in kleineren Gruppen 
und im Kirchenvorstand Telefonkon-
ferenzen und Videositzungen statt. 
Dabei wurde u.a. eine Vision eines 
diakonischen Zentrums verfolgt, die 
sich aber kurzfristig auf dem Gelände 
nicht verwirklichen lässt.
Nichtsdestotrotz  möchten wir durch 
die Nutzung unserer Grundstücke 
und Räumlichkeiten dazu beitragen, 
dass das soziale Leben in Schwane-
wede gefördert wird. Wir möchten 
durch ein zukunftsfähiges Gemein-
dehaus dem kirchlichen Leben un-
ter veränderten und sich weiter ver-
ändernden Bedingungen einen schö-
nen und passenden Raum geben.
Folgende Eckpunkte verdeutlichen 

die gegenwärtige Situation: 
Derzeit ist die technische Realisier-
barkeit einer Sanierung, vor allem im 
Hinblick auf die Statik des Gebäudes, 
mehr als zu hinterfragen.
Eine Sanierung des Gebäudebestan-
des würde ein Investitionsvolumen 
nach sich ziehen, das das eines Neu-
baus (bei gleicher Größe) überschrei-
ten würde.

Deshalb soll nunmehr vorrangig der 
Neubau eines Gemeindehauses vor-
angetrieben werden.
Die Eckdaten des Neubaus wären:
• Nutzfläche <400 m² (einschl. Saal, 
Gruppenräume, Kirchen-Büro und 
-Archiv, Sanitäranlagen, Technik, La-
gerräume und Verkehrsflächen)
• Die Grundstücksgröße sollte auf ca. 
2.000 m² beschränkt werden (Emp-
fehlung des KA Verden)
• Möglichst barrierefrei und senio-
rengerecht
• Klimafreundliche Nutzung
Um den finanziellen Eigenanteil auf-
zubringen, wird unsere Gemeinde ei-
nen Teil ihrer Fläche veräußern oder 
verpachten müssen. 

Sobald es die allgemeine Lage zu-
lässt, werden wir Sie zu einer Infor-
mationsveranstaltung einladen, um 
dann über den Fortschritt der Pla-
nungen zu berichten.
Soweit der Stand der Überlegun-
gen und Beratungen bei Redaktions-
schluss. 

Sollte es zwischenzeitlich interessan-
te Neuigkeiten geben, werden wir 
diese auf unserer Homepage veröf-
fentlichen.
Schauen Sie doch einfach mal nach.

Der Kirchenvorstand

Foto: Tumisu auf pixabay
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damit! Der Sonntag hält fest, 
dass wir Menschen auch Ruhe, 
„seelische Erhebung“, Feier, 
Gebet, Gesang, Gemeinschaft, 
Gottesdienst, Spiel, Freude, 
Freiheit… brauchen. Der Sonn-
tag verkörpert, was Goethe in 
seinem berühmten „Osterspa-
ziergang“ beschrieben hat: 
„Hier bin ich Mensch, hier darf 
ich’s sein!“

Der geheiligte Ruhetag hat 
auch eine hochpolitische Sei-
te. Denn er „befreit“ aus dem 
Zwang, immer arbeiten, etwas 
nützen, leisten, verdienen zu 
müssen. Er hält den Anspruch 
aufrecht, dass jeder Mensch 
das Recht auf solche Freiheit 

hat. Ob arm ob reich, alt oder 
jung, - niemand darf durch die 
Mechanismen des Arbeitens 
und Wirtschaftens versklavt 
werden. Das gilt auch für die 
nichtmenschliche Kreatur, die 
Tiere, Pflanzen, Elemente. Der 
Sonntag setzt der Ausbeutung 
eine Grenze. Auch der Selbst-
ausbeutung. 
Der Sonntag unterbricht heil-
sam. Gott sei Dank!

Martina Servatius

(*Kirchen- und Theologiegeschich-
te in Quellen, Bd. I, Alte Kirche/ 
ausgew., übers., kommentiert von 
A.M.Ritter, 2. Auflage, 1982, S. 125)

SONNTAGSONNTAG

Seit dem Jahr 321 gibt es 
den Sonntag als staatlich 
geschützten arbeitsfrei-
en Tag. Damals verfügte 
der römische Kaiser Kon-
stantin (Kaiser von 306 – 
337), per Edikt: „Alle Rich-
ter, Stadtleute und Hand-
werker, welches Gewerbe 
sie auch immer ausüben, 
sollen an dem verehrungs-
würdigen Tag der Sonne 
(venerabilis dies solis) ru-
hen.“*

Der christliche Sonntag 
stammt vom jüdischen 
Sabbat ab. Der Sabbat ruft 
den siebenten Schöpfungstag 
ins Bewusstsein, an dem Gott 
„ruhte von allen seinen Wer-
ken“ (1. Mose 2,3). Gott seg-
nete und heiligte den Ruhe-
tag. Wie die Evangelien bezeu-
gen, hat Jesus selbstverständ-
lich den Sabbat gehalten. Er 
hat aber auch mit anderen jü-
dischen Schriftgelehrten über 
die rechte Auslegung des Ge-
botes zur Sabbatheiligung dis-
kutiert.

Im christlichen Glauben wur-
de der geheiligte Tag bald auf 
den Sonntag gelegt, den Tag 
der Auferstehung Jesu. Nach 
jüdischer Zählung ist es der 
erste Tag der Woche. Diese 

Zählung hat die christliche Tra-
dition übernommen. So dass in 
ihr die Woche mit dem Ruhe-
tag beginnt.

„1700 Jahre Sonntag“, - für 
uns kann dies ein Anlass sein, 
uns die Wohltat eines gemein-
samen arbeitsfreien Tages ein-
mal wieder bewusst zu ma-
chen. In Deutschland ist der 
Sonntagsschutz im Grundge-
setz verankert. Dort lesen wir 
in Artikel 140: „Der Sonntag 
und die staatlich anerkann-
ten Feiertage bleiben als Tage 
der Arbeitsruhe und der seeli-
schen Erhebung gesetzlich ge-
schützt.“

Was für einen Schatz haben wir 

„1700 Jahre Sonntag“ 

Foto: Nico 61 auf Pixabay

Gib der Seele einen Sonntag 

und 

dem Sonntag eine Seele.

Sonntags ist Gottesdienst.

Foto: Lotz
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck

















©
 „E

rich“ / fotolia.com

      ©
 „E

rich“ / fotolia.com

      

EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.
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An Konfirmationen wie diesen

Wir gratulieren euch herzlichst zu eu-
rer Entscheidung, als evangelische 
Christen und Christinnen leben zu 
wollen. Viele Monate und das Sam-
meln von Unterschriften liegen hin-
ter euch. Ihr habt über den Glauben 
nachgedacht, ihn gespürt und aus-
gesprochen,  was er für euch bedeu-
tet. Ihr seid als Gruppe zusammen-
gewachsen, habt Freundschaften ge-
schlossen und habt gemeinsam der 
Konfirmation entgegengefiebert. 
Bald ist dieser große Festtag da! 

Die Band „Die toten Hosen“ besingt 
dieses Glücksgefühl in einem Lied:

„An Tagen wie diesen 
wünscht man sich Unendlichkeit.

An Tagen wie diesen 
haben wir noch ewig Zeit.

Wünsch ich mir Unendlichkeit.“
…

„Erleben wir das Beste, 
kein Ende ist in Sicht.“

Dieses Lied von den „Toten Hosen“ 
kommt euch sicherlich bekannt vor. 
Die Band singt von der Ewigkeit des 
Lebens und dem Sieg über den Tod. 
In diesem Lied steckt die pure Le-
bens- und Feierfreude. Das Lied be-
singt eine Verabredung oder ein Tref-
fen, das lange vereinbart war. Sicher-
lich steht die Konfirmation für die 
„Toten Hosen“ nicht im Mittelpunkt. 
Trotzdem beschreibt dieses Lied ein 
Gefühl von Zusammenhalt, Sorglo-
sigkeit und Lebenslust.

Wir wünschen euch Ewigkeit im Glau-
ben, dass ihr das Beste erlebt und er-
kennt, Zweifel überwindet und Jesus 
Christus verbunden bleibt. 

Wir wünschen euch Zuversicht und 
Stärke für euren weiteren Lebens-
weg.

Diakon Tony Sinke
Pastorin Martina Servatius und
Pastor Andreas Otten

Fo
to

: p
ix

ab
ay
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Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 17. April 11:00 Uhr
Pastorin Servatius

Rene Keßenich
Charlotte Jördis Körber

Justin Prohaska
Kevin Prohaska
Caroline Soller

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 17. April 14:30 Uhr
Pastorin Servatius

Jonas Freyer
Hannes Holthausen

Raphael Köller
Joshua Pertermann

Gabriel Sayko

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 18. April 10:00 Uhr
Pastorin Servatius

Noraja Baumann
Mia Katharina Blendermann

Nele Maskos
Cora Murglat

Lena Fabienne Obermeyer
Mia Sophie Precht

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 18. April 11:30 Uhr
Pastorin Servatius

Hauke Altehoefer
Leon Bak
Nils Neye

Robin Sanders
Dominic Zacher

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 24. April 11:00 Uhr
Diakon Sinke

Joyce Hamer
Alina Hanser

Julie Kehlenbeck
Lina Maiberg

Fine-Sophie Sabrowske

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 24. April 14:30 Uhr
Diakon Sinke

Merle Freundt
Mirja Freundt
Matthi Schulte
Ben Wallrade

Lukas Wolf

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 25. April 10:00 Uhr
Diakon Sinke

Lara Jette Ehlers
Theresa Haumüller
Nike Oeljeschläger
Jolina Pertermann

Finn Sperling

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 25. April 11:30 Uhr
Diakon Sinke

Malte Plump
Janek Rutz

Joshua Sontopski

Konfirmation 
in St. Luciae Meyenburg 

am 02. Mai 2021 10.00 Uhr
Pastor Otten

Nele Jost
Chantal-Monice Neumann

Greta Petersen
Hanna von Rahden
Merrit Schenkewitz

Julian Schorsch
Maximilian Tangemann

Sorina Wendt
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

KONFIRMATIONEN

Auf die Plätze, fertig, zum Konfus  
anmelden!

Eine der wichtigsten Fragen im Le-
ben ist: Welche Fragen habe ich? Ein 
Raum dafür ist der Konfirmandenun-
terricht.  Es gibt viel zu erleben, zu 
entscheiden, zu probieren und zu 
verwerfen.  Ein Aufbruch bedeutet 
vor allem eins:  Losgehen. Nur Wo-
hin? Wie weit? Mit wem?   Finde es 
heraus!

In der Konfirmandenzeit kannst du 
zusammen mit anderen erste, zweite, 
dritte Schritte machen und lernen du 
selbst zu bleiben. Es muss nicht im-
mer alles perfekt sein. Du fragst dich, 
wann du so weit bist? Wenn du nach 
den Sommerferien in die siebte Klas-
se kommst, dann jetzt! 
Wir laden dich auf eine Entdeckungs-
tour durch das Land des Glaubens 
ein. Highlights auf der Entdeckungs-
tour sind zwei Wochenendfreizei-
ten, zwei Exkursionen und das Eltern-
Konfi-Projekt.

Falls deine Eltern nicht der Kir-
che angehören, ist das kein Prob-

lem. Sie können dich trotzdem zum 
Konfirmandenunterricht anmelden. 
Wenn du noch nicht getauft bist, 
dann ist der Konfirmandenunter-
richt gleichzeitig der Taufunterricht. 
Du wirst dann während deiner Kon-
firmandenzeit in Absprache mit den 
Pastoren*innen getauft. Der Unter-
richt ist grundsätzlich kostenfrei. Wir 
bitten lediglich einen Teil der Materi-
alkosten mitzutragen.
Eine Anmeldung ist ab Juni auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
Schwanewede unter Downloads (ht-
tps://www.kirchengemeinde-schwa-
newede.de) 
oder am 30. Juni von 18-19 Uhr im 
Gemeindehaus Ostlandstraße 
bzw am 1. Juli um 17:30 Uhr im 
Meyenburger Gemeindehaus mög-
lich. 
Anmeldeschluss ist der 19. Juli!
Wir freuen uns auf dich! ☺

Diakon Tony Sinke, 
Pastorin Martina Servatius und 
Pastor Andreas OttenFoto: T. Sinke

Projekt an der Beeke                            Foto: T. Sinke



18  19  GEMEINDELEBEN 

Bastelkreis

Ltg. Edith Genzen 

Tel. 2266 u. Kärttrin 

Ledrich Tel. 5455

Eine-Welt-Laden

D. Chopin, Tel. 2400,

und P. Neumann

„Das aktuelle Thema“

Frühstück, Vortrag und Gespräch;

Gemeindehaus Ostlandstr

1. Mittwoch im Monat, 

9.30 – 11.30 Uhr

Ltg. Pastor i. R. K. Greving

Tel: 0421-67410845

Hauskreise

Monatliche Treffen,

Information:
 Tel. 871

Gemeinde-Partnerschaften

Redhill/England und 
Eldorado/Südafrika 

Leitung: H. Hütten, Tel. 1489

Oppach/Sachsen

Leitung: G. Grundmann, Tel. 2910

Hauskreis Meyenburg

Kontakt Pastor Otten 

Tel. 1305

Kirchbauverein SchwanewedeFritz Humborg, Tel. 931343

Meyenburger Kirchenkaffeeim Gemeindehaus,  mit Pastor OttenAnmeldung erbeten unter Tel. 693522

Hauskreis Aschwarden

Kontakt Pastor Otten, 
Tel. 1305

Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten, Koordination: H. Hütten, Tel. 1489

Foto:  Lothar Henke / Pixelio

GEMEINDELEBEN

SeniorenkreisLtg. P.i.R. Klaus FitznerTel. 692660

Ökumen. Taizé Gebet
freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 
Hannoversche Str

Selbstständige Gruppen

Im Gemeindehaus Ostlandstraße

Anonyme Alkoholiker

freitags, 19.30 Uhr

Hilfe-Netzwerk Schwanewede 

Info Pastor i. R. 

K. Fitzner Tel. 692660

Arbeitskreis KüsterhausVorsitzender: K. Staffeldt Tel. 1757;Termine und Bewirtschaftung: Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105

Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

Kontakt: G. Chopin Tel. 2400

Meyenburger BesuchsdienstKontakt Pastor Otten Tel. 1305

Freundeskreis Missionswerk HermannsburgTreffen nach VereinbarungKoordination: H. Hütten, Pastor i. R. K. GrevingTel.:  0421-67410845

Aschwardener Kirchenkaffee mit Pastor Otten, Dorfgemeinschaftshaus AschwardenAnmeldung erbeten unter  Tel. 693522

Spiele-Treffpunkt fürErwachseneLtg. A. Köpke Tel.: 0421 603809



20  21  PRO JUVENTUTE JUNG UND BUNT

Pro Juventute sagt 

Danke …
für die vielen Spenden, die uns auch 
im Jahr 2020 erreicht haben. 
Ganz besonders bedanken wir uns 
bei allen, die ihre Pfandbons im Ede-
ka-Markt Braasch in unsere Box ge-
steckt haben.
1400 € sind im Laufe des Jahres auf 
diese Weise zusammen gekommen.
Wir bedanken uns auch bei allen 
Spendern und Spenderinnen, die uns 
regelmäßig mit kleinen und großen 

Beträgen unterstützen. 
Leider konnten wir das Geld nicht für 
Projekte und Angebote für Kinder 
und Jugendliche ausgeben – es gab 
keine Freizeiten, keine Bildungsan-
gebote, keine Veranstaltungen.
Wir hoffen, in diesem Jahr endlich 
wieder aktiv werden zu können – das 
Geld ist da und wartet nur darauf, 
ausgegeben zu werden. Die passen-
den Ideen haben wir auch. Wir freu-
en uns auf das Sommerprogramm – 
vielleicht klappt es ja, dass wir den 
Kindern in den Sommerferien etwas 
bieten können.

Das gibt es für Kinder und Jugendliche …

„JoKi“ Ev. KindertagesstätteKrippen-, Vormittags-, Ganztags- und Integrationsgruppen, Danziger Str. 17a, Ltg.: A. Kister, Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

auf Anfrage

Kontakt Iris Effe, Tel: 04296/748284

„Kommt alle her halli hallo“,

unter diesem Motto wollten wir  

euch schon lange wieder treffen.

Vielleicht klappt es ja in diesem Jahr wieder.

Wir haben geplant  

am 18.9.2021 von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus 

zu starten!
Das geht aber nur,  

wenn wir alle bis dahin gut durchhalten und  

sich die Corona-Bestimmungen dafür  

positiv geändert haben.

Bis dahin grüßt euch das Team der Kinderkirche:

Claudia Körber, Gitta Quillfeldt, Karina Gley,  

Johanna Neubauer und Britta Nestler Tel. 2972

Die Pfadfinder treffen sich im Gemeindehaus an d. Ost-landstraße zur Gruppenstun-de mit Leni Draeger. Mehr In-fos gerne unter 04209/871

 Jugendtreff

im Gemeindehaus 

Ostlandstraße 

Kontakt Lukas Nettelmann  

Tel.:  0163 9223834

Krabbelgruppe im  GH MeyenburgKontakt Martha WitteTel.: 04209-1302

Krabbelgruppe „Schwaneweder Krümelmonster“ Infos unter 04209-871

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“

2021?
Freizeiten

?
2021

Sommerfest

?
2021

Basteln
?

2021

Konzerte
?

2021
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

05. März 2021
Freitag 19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Ansgar-Kirche Schwanewede

07. März 2021
Okuli

10:00 Gottesdienst /  
          Prädikantin Grasekamp 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

11. März 2021
Donnerstag 19:00 Passionsandacht in St. Luciae-Kirche Meyenburg / Pastor Otten

14. März 2021
Lätare

10:00 Gottesdienst mit Taufen im Anschluss/  
          Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

21. März 2021
Judika 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Taufen im Anschluss / Pastor i. R. Greving

25. März 2021
Donnerstag 19:00 Passionsandacht in St. Luciae-Kirche Meyenburg / Pastor Otten

28. März 2021
Palmsonntag 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

01. April 2021
Gründonnerstag

19:00 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastorin Servatius

19:00 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastor Otten

02. April 2021
Karfreitag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastor i.R. Greving

10:30 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastor Otten

9:30 Gottesdienst mit Abendmahl /  
          Pastor Otten

04. April 2021
Ostersonntag 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

05. April 2021
Ostermontag 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Taufen im Anschluss / Pastorin Servatius

11. April 2021
Quasimodogeniti 10:00 Gottesdienst / Lektorin Zippler 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

17. April 2021
Samstag

11:00 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Pastorin Servatius / Diakon Sinke 
14:30 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Pastorin Servatius / Diakon Sinke

18. April 2021
Misericordias Domini

10:00 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Pastorin Servatius / Diakon Sinke 
11:30 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Pastorin Servatius / Diakon Sinke

10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt, dass es die Corona-Auflagen zulassen.
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

24. April 2021
Samstag

11:00 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Diakon Sinke / Pastorin Servatius   
14:30 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Diakon Sinke / Pastorin Servatius 

25. April 2021
Jubilate

10:00 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Diakon Sinke / Pastorin Servatius  
11:30 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Diakon Sinke / Pastorin Servatius

9:30 Gottesdienst / Pastor Otten 

02. Mai 2021
Kantate

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss / Pastorin Servatius

10:00 Gottesdienst mit Konfirmation / 
          Pastor Otten 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

09. Mai 2021
Rogate 10:00 Gottesdienst / Prädikantin Grasekamp 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

13. Mai 2021
Christi Himmelfahrt 10:30 Regionalgottesdienst am Spreeken Gottesdienst im Freien mit Mitarbeiterehrung / Pastorin Servatius / 

Posaunenchor 

16. Mai 2021
Exaudi 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede / Lektorin Zippler

23. Mai 2021
Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

24. Mai 2021
Pfingstmontag 10:30 Regionaler Festgottesdienst in Meyenburg am Mühlenteich / Pastor Otten / Posaunenchor / Chor Taktvoll

30. Mai 2021
Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

Passionsandachten 
in der Meyenburger Kirche  

sind eine alte Meyenburger Tradition in 
den Wochen zwischen Aschermittwoch 
und Ostern. 
Beginn ist jeweils am Donnerstag 
11.03. und 25.03. um 19:00 Uhr mit  
einer besonderen Andachtsord-
nung und besonderen Liedern, die die  
Leidensgeschichte Jesu thematisieren.

Taizé- Gebet 

Weiterhin jeden Freitag, 20.00 Uhr 
Taizé-Gebet in der katholischen Kirche 
St. Ansgar, Hannoversche Straße

In Corona-Zeiten Taizé-Lieder vom CD-
Player, zwei kurze Texte, Stille, Fürbitten 
und Segen.

Herzliche Einladung an alle ! 
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Zeit für Neues: Orgelspielen

Mein Name ist 
Iris Stelter, ich 
bin 48 Jahre alt 
und komme aus 
H a m b e rg e n . 
Da ich coro-
na-bedingt im 
Home-Off ice 
arbeite und da-
her jetzt nicht 
nur am Wo-
chenende zu 
Hause bin, wollte ich etwas mit mei-
ner gewonnenen Zeit anfangen.
Ich hatte mir schon immer vorgenom-
men, ein neues Instrument zu erler-
nen, wenn ich dafür einmal wieder 
Zeit hätte. Mir schien jetzt die rich-
tige Gelegenheit gekommen zu sein.
Da ich seit vielen Jahren im Posau-
nenchor Trompete spiele,  habe ich 

bisher die Orgel nur aus der Ent-
fernung betrachtet, aber schon im-
mer hat mich ihr Klang beeindruckt. 
Es hat etwas Zeit gebraucht, aber 
jetzt habe ich die Initiative ergriffen, 
um das Orgelspielen zu erlernen.  
Nach den ersten Wochen kann ich 
sagen, dass es die richtige Entschei-
dung war, diese Herausforderung an-
zunehmen. Es ist ein tolles Erlebnis, 
wenn es dann endlich gelingt, der 
Orgel eine Melodie zu entlocken. 
Die Orgel ist ein faszinierendes Inst-
rument mit beeindruckendem Klang 
und das Orgelspielen einfach eine 
schöne Abwechslung zum Corona-
Alltag in dieser Zeit.
Wer ebenfalls Interesse am Inst-
rument Orgel hat, melde sich ein-
fach bei Kirchenkreiskantorin Caroli-
ne Schneider-Kuhn (Telefon: 04791-
905404 oder caroline.schneider-
kuhn@evlka.de)

NEUES BEGINNEN NEUES BEGINNEN

Blühende Landschaften

das mögen Bienen und andere Insek-
ten und wir sind dringend darauf an-
gewiesen, dass sie bei uns ihr Aus-

kommen finden. So ist der Friedhofs-
Ausschuss auf die Anfrage des BUND 
gerne eingegangen, unsere Friedhö-
fe bienenfreundlicher zu gestalten.
Im letzten Herbst wurde eine große 
Fläche auf dem Ruhefeld am Spree-
ken von Ehrenamtlichen entspre-
chend vorbereitet, zweimal gefräst 
und schließlich mit speziellem Wild-
blumen-Samen eingesät. Nun war-
ten wir mit Spannung auf den ers-
ten Frühling und Sommer. Im nächs-
ten Herbst würden wir Rasenflächen, 
die nicht für Gräber genutzt werden, 
auch gerne mit Frühblühern wie z.B. 
Krokussen aufwerten. Wer Interesse 
hat sich daran zu beteiligen, melde 

sich im Kirchenbüro.
Außerdem wurde für das Ruhefeld 
eine schöne Bank gespendet, die es 
ermöglicht an dieser Stelle etwas län-
ger zu verweilen. 
Herzlichen Dank an Herrn Clemenz!
Der Friedhofsgärtner, Herr Schön, 
hat dann neben der Namenstafel auf 
Anregung des Ausschusses einen 
Ständer für Blumenvasen aufgestellt, 
der die Möglichkeit bietet, Blumen-
sträuße dort abzulegen, so dass sie 
mit Wasser versorgt, eine Weile das 
Auge erfreuen und gleichzeitig beim 
Mähen nicht „im Weg“ liegen. 

Und im Dezember konnte endlich 
eine Pflaster-Einfassung des Kinder-
gräberfeldes am Spreeken verwirk-
licht werden, die durch eine groß-
zügige Spende der Kleiderkammer 
„Wundertruhe“ mit finanziert wurde.
Herzlichen Dank auch an diese Spen-
der und die Damen des Friedhofs-
Ausschuss, die das in Gang gesetzt 
haben und das Feld darüberhinaus 
ehrenamtlich pflegen!
Am Küsterhaus wurde eine Fläche, 
die ein Steinmetz als Ausstellungsflä-

che nicht mehr benötigt, zum natur-
nahen Staudengarten umgestaltet, 
so hat der Aufgang zum Küsterhaus 
deutlich an Attraktivität für Mensch 
und Tier gewonnen.

Auch wenn alle diese Maßnahmen 
fast kostenneutral durchgeführt wer-
den konnten, beschäftigte den Fried-
hofs-Ausschuss schon seit langer Zeit 
die anstehende Erhöhung der Fried-
hofsgebühren. Seit 2007 waren die 
Preise unverändert geblieben. Das 
konnte angesichts allgemeiner Preis-
steigerungen nicht ohne Folgen für 

den Friedhofs-Haushalt bleiben. In 
enger Zusammenarbeit mit dem Kir-
chenamt Verden wurde eine neue 
Gebühren-Ordnung erarbeitet.
Manch lieb gewordene Einrichtung 
kann angesichts der in Zukunft auch 
auf Friedhöfe zukommende Umsatz-
steuer-Pflicht nicht weiter angeboten 
werden.
Die Details erklären bei Bedarf ger-
ne die Mitarbeiterinnen der Fried-
hofsverwaltung. Auf der Homepage 
findet sich eine Übersicht über die 
neuen Gebühren, die seit 01.01.2021 
gelten.

Foto: B. Virnich

Foto: B. Virnich

Foto: B. Virnich

Iris Stelter



28  29  ANZEIGEN GEBURTSTAGE

Helga Budelmann, 83 Jahre
Helmut Denker, 84 Jahre
Karola Gärner, 85 Jahre

Hermann Meyer, 89 Jahre
Johanne Ohmstedt, 81 Jahre

Hans Wallrabe, 75 Jahre
Marga Goroncy, 89 Jahre
Christian Lampe, 84 Jahre
Marlies Winkler, 84 Jahre
Manfred Hessler, 83 Jahre

April 2021

Hannelore Bubbel, 80 Jahre
Otto Schrum, 80 Jahre

Rosemarie Stahlschmidt, 75 Jahre
Erika Dommaschke, 75 Jahre
Adeline Lehmann, 90 Jahre

Edith Gerdes, 80 Jahre
Maria Metschulat, 82 Jahre

Hans-Ulrich Schulte, 93 Jahre
Irene Treptow, 90 Jahre

Gabriele Werner, 75 Jahre
Ursel Krieg, 80 Jahre

Christa Keese, 84 Jahre
Ute Helterhoff, 80 Jahre

Charlotte Schmidt, 90 Jahre
Hans-Martin Siemer, 80 Jahre

Peter Driemert, 80 Jahre
Hans-Georg Grigull, 80 Jahre

Erna Kreymann, 87 Jahre
Alfred Blumenstein, 89 Jahre

Elsa Brau, 82 Jahre
Lydia Bialek, 81 Jahre

Mariechen Probsthain, 87 Jahre
Minna Rathkamp, 82 Jahre
Siegfried Blitzke, 83 Jahre
Marga Drewes, 84 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
März 2021

Regina Glenk, 84 Jahre
Rolf Schlichting, 83 Jahre

Else Steier, 81 Jahre
Siegfried Weber, 83 Jahre
Käthe Hilbrands, 83 Jahre

Karl Seebeck, 86 Jahre
Barbara Hallerstede, 80 Jahre

Inge Rothe, 80 Jahre
Christina Duckstein, 75 Jahre

Herbert Nehrke, 86 Jahre
Irmgard Brunner, 80 Jahre

Hilda Geng, 88 Jahre
Edith Gley, 85 Jahre
Harry Wirth, 84 Jahre

Dorothea Meyerhoff, 86 Jahre
Anita Sonnenburg, 86 Jahre

Edda Wolters, 82 Jahre
Helga Kroog, 92 Jahre
Walter Kesch, 80 Jahre
Erwin Krieg, 80 Jahre

Hannelore Bösking, 91 Jahre
Gisela Fabian, 88 Jahre

Erika Jelen, 90 Jahre
Willi Walter Pundt, 84 Jahre

Renate Nerger, 87 Jahre
Johannes Hohorst, 83 Jahre
Ursula Buckmann, 85 Jahre

Hildegard Jeromin, 88 Jahre
Hannelore Lion, 84 Jahre
Bernhard Bunde, 94 Jahre

Ilse Gietz, 75 Jahre
Günter Litzba, 75 Jahre
Ursula Bartels, 75 Jahre

Ursula Bergolte, 81 Jahre
Ilse Knigge, 87 Jahre

Karl Heinz Meyer, 93 Jahre

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

WOOD‘N STEEL  KLAAS THOMALLA
KUNSTSCHMIEDEMEISTER
METALLBILDHAUER
TISCHLER

Metallbauarbeiten jeglicher Art

Meyenburger Damm 3, 28790 Meyenburg
Telefon: 0151-72067646
E-mail: klaas.thomalla@web.de
Website: www.woodnsteel.net
Öffnungszeiten: nach vorheriger Terminabsprache

 Spürbar schnelle Angst-und Stressreduktion 

Zahlreiche wissenschaftliche Studien untermauern die 
Wirksamkeit dieser Methode 

und machen sie weltweit bekannt.
www.kreatives-wingwave-coaching.de

Kostenfreies Erstgespräch
04209 3644



30  31  GEBURTSTAGE GEBURTSTAGE

Ewald Schulz, 84 Jahre
Ernst Tieck, 84 Jahre

Margit Untrieser, 81 Jahre
Anna Siemer, 85 Jahre

Helmut Estrup, 87 Jahre
Jürgen Klöhn, 80 Jahre
Martin Köpke, 86 Jahre
Liesel Schlegel, 92 Jahre

Johannes Haase, 91 Jahre
Renate Kannape, 92 Jahre

Anna Krol, 84 Jahre
Alke Blendermann, 80 Jahre

Jürgen Knebel, 80 Jahre
Dieter Lemke, 82 Jahre

Walter Brenner, 91 Jahre
Friedrich Humborg, 84 Jahre

Karla Weiß, 80 Jahre
Annegret Boas, 75 Jahre

Kurt Holst, 81 Jahre
Marita Pradella, 80 Jahre

Gertrud El Kharbotly, 81 Jahre
Renate Hankel, 85 Jahre
Annita Hirschka, 88 Jahre

Mai 2021

Ruth Grunwald, 87 Jahre
Else Klabunde, 89 Jahre

Gerda Thal, 85 Jahre
Marlen Bedürftig, 82 Jahre

Jutta Erasmi, 75 Jahre
Jürgen Schmidt, 81 Jahre
Waltraut Kihne, 86 Jahre
Gisela Meese, 80 Jahre
Monika Müller, 83 Jahre
Ingrid Ewald, 82 Jahre
Hilde Hütten, 83 Jahre

Erika Pachulski, 81 Jahre
Inge Keller, 87 Jahre

Anna Rutka, 89 Jahre
Brunhilde Sonnenburg, 87 Jahre

Manfred Milcke, 81 Jahre
Georg-Alexander von Otto, 85 Jahre

Annelore Cammann, 83 Jahre
Johann Schmidt, 87 Jahre
Alfred Bubbel, 84 Jahre
Gisela Otten, 81 Jahre

Wilhelm Schöttler, 85 Jahre
Dieter Tucholl, 89 Jahre
Eva Baumgart, 86 Jahre
Margot Bunde, 89 Jahre

Elke Darda, 75 Jahre
Dietrich Raubach, 84 Jahre
Erika Vennemann, 84 Jahre

Robert Hinte, 81 Jahre
Johannes Siemer, 90 Jahre

Martin Siemer, 80 Jahre
Hilde Vollstedt, 84 Jahre

Magda Hielscher, 81 Jahre
Hanne Lore Garner, 88 Jahre

Renate Lürßen, 80 Jahre
Gisela Nettelmann, 83 Jahre
Herbert Bullmahn, 83 Jahre

Ada Pelz, 86 Jahre
Dorothee Stehmeier, 87 Jahre

Lothar Schmidt, 75 Jahre
Hans Bendig, 85 Jahre

Lieselotte Henke, 85 Jahre
Kurt Misterek, 93 Jahre

Gisela Augustiniak, 82 Jahre
Gustav-Alfons Pelz, 86 Jahre
Hans Dieter Krug, 87 Jahre
Käthe Luhrmann, 91 Jahre
Alfred Anders, 90 Jahre
Herta Schröder, 83 Jahre

Herbert Sonnenburg, 87 Jahre
Ingrid Wichmann, 85 Jahre

Die nächste Geburtstagsrunde, 
zu der wir Sie – gern mit Ihrer 
Begleitung - einladen möchten, ist 
für den 01. Juni 2021, um 15 Uhr 
geplant. 

Wir können noch nicht abschätzen, 
ob und wie sie stattfinden kann, aber 
melden Sie sich gerne im 
Kirchenbüro unter 04209-871 an - 
wir informieren Sie dann. 

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto: Dieter Schütz / Pixelio

März 2021
Hermann Seebeck, 82 Jahre
Lislott Quednau, 85 Jahre

Herma Addix, 82 Jahre
Mathilde Esch, 91 Jahre
Erika Samuel, 91 Jahre

Christine Schulz, 87 Jahre
Alwin Lukai, 84 Jahre

Karin Mehrtens, 75 Jahre
Elfriede Hillrichs, 75 Jahre
Fredi Schnieder, 84 Jahre

Eva Finke, 92 Jahre
Ingrid Dennhardt, 83 Jahre

April 2021
Anneliese Böttjer, 81 Jahre

Roland Tzschentke, 81 Jahre
Waltraud Ritter, 85 Jahre

Helene Galitschkin, 89 Jahre

Mai 2021
Kurt Grimm, 89 Jahre

Hinrich Baumann, 86 Jahre
Johanne Köck, 90 Jahre

Hildegard Tietjen, 93 Jahre
Heinz Klopstein, 82 Jahre
Hermann Witte, 101 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Besondere Geburtstage Aschwarden
März 2021

Carsten Bahr, 84 Jahre
Karin Witte, 81 Jahre

Ingrid Dietrich, 81 Jahre
Bernhardine Behrje, 81 Jahre

April 2021
Renate Gollenstede, 81 Jahre

Mai 2021
Heinz Schumacher, 82 Jahre
Erika Metschulat, 80 Jahre

Claus Campe-Thieling, 88 Jahre
Elfriede Addix, 91 Jahre

Johann Brummerloh, 88 Jahre

Foto: Cornerstone / pixelio
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA. September 2020
	 Erika Krüger 88 J.

Oktober 2020
	 Jürgen Fey 75 J.

November 2020
	 Helga Rafe 76 J.
	 Wolfram Freise 81 J. 
	 Gordian Eichhorn  63 J.
	 Jochen Boelsen 86 J.

Dezember 2020
	 Margarete Marten 81 J
	 Alfred Schneider 65 J.
	 Annemarie Schmidtke 80 J. 
	 Renate Gebauer 79 J.
	 Elvira Grobe 76 J.
	 Günter Runken76 J.

Januar 2021
	 Annemarie Simski 66 J.
	 Helga Grziwa 86 J.
	 Hans Ulrich Hofmann 84 J.
	 Elke Abt 79 J.

Bestattungen

November 2020

Tarje Tolsdorf
Jana Lina Wallrabe

Dezember 2020

Melieke und Lilly Sentürk
Henri Gaza

Taufen
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„Hast du Töne?“ – Was aus einem 
Notbehelf alles werden kann. 

Der „Lebendige Adventskalen-
der 2020“ in gedruckter Form hat 
zehn Leserinnen und Lesern recht-
zeitig zum Weihnachtsfest musikali-
sche Freude bereitet. Sie waren die 
Gewinner des Silben-Preisrätsels 
des Kirchenchores und hatten mit 
dem lateinischen Anfang des Liedes 
„Herbei, o ihr Gläubigen“, nämlich 
„Adeste fideles, laeti triumphantes“, 
das richtige Lösungswort gefunden. 
Die Gewinner haben eine Musik-CD 
mit Werken namhafter Komponisten 
und hochkarätigen Interpreten er-
halten. Gewinner sind:  Renate Buth, 
Johanna und Hermann Fehn, Moni-
ka Goldbach, Manfred Kloppenburg, 
Ehepaar Katenkamp (alle Schwane-
wede), Dietlind Scheufler, Gitta Lei-
nemann, Evelyn Bauer (alle Bremen), 
Anne Richter (Oppach) und Wilfried 
Crysmann  (Neustadt am Rübenber-
ge). 
Rund 60 Kalender hatte der Kirchen-
chor verteilt und verschickt, darunter 

auch einige Exemplare in die Part-
nergemeinde Oppach in der Ober-
lausitz. Von dort kamen Grüße un-
ter anderem von Oppachs Bürger-
meisterin, Sylvia Hölzel, zurück. In ei-
nem persönlichen Brief heißt es: „Ich 
überbringe meine volle Wertschät-
zung für all diese schönen Ideen, wel-
che im Zusammenhang mit der Pan-
demie nicht nur angesprochen, son-
dern auch umgesetzt werden und ich 
möchte allen Menschen Danke sagen 
die mit einem Engagement über das 
Maß hinaus Licht in unsere Gemein-
den bringen.“ 		

Winfried Schwarz

Weihnacht auf dem Markt, dem 
Weg und auf dem Feld

Auch diese Veranstaltungen waren 
absolut kein Notbehelf! Unzählige 
Menschen hatten so viele Sterne ge-
bastelt, die in Tüten mit anderen klei-
nen Aufmerksamkeiten an die Be-
wohnerInnen der Seniorenheime in 
Schwanewede und Meyenburg ver-
teilt wurden. Am 4. Advents-Sonn-

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de
Foto: Rita Köhler / Pixelio

Weihnachten auf dem Feld; Herr Geils mit seinem 
Esel 		                   Foto: B. Helterhoff
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spk-row-ohz.de

Miteinander 
ist einfach.
Wenn man den richtigen
Finanzpartner an seiner Seite
hat.

Unsere Berater sind gern vor 
Ort für Sie da und freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Sparkasse
Rotenburg Osterholz

S

RÜCKBLICK

abend wurden 200 Weihnachtstüten 
dann auch noch auf dem Schwane-
weder Markt verteilt.
Einen herzlichen Dank an alle fleißi-
gen Bastel- und Verteiler-Hände.
Auch die Evangelische Jugend war 
in diesem Zusammenhang aktiv und 
hatte ein Krippenspiel-Hörspiel auf-
genommen, das auf youtube un-
ter https://www.youtube.com/
watch?v=yp7EFV92wm0 zu bewun-
dern ist. Außerdem hatte sich Julian 
Kropp bereit erklärt einen der Got-
tesdienste zu filmen, so dass die St. 
Johannes-Gemeinde auch online prä-
sent war und ist. Und vor der Brucher 
Kirche wurde eine Lichter-Andacht im 
Freien abgehalten. Also herzlichen 
Dank an alle, die zum Gelingen der 
neuen Gottesdienstformen am Heili-
gen Abend beigetragen haben! 

„Sternsingen – aber sicher!“
Auch zu Beginn diesen Jahres waren 
wieder – wie angekündigt – Kinder 
und Erwachsene aktiv, den Segen für 
das neue Jahr auszusprechen - ge-
sungen werden durfte ja nicht. 
Am Freitag, 8. Januar, besuchten Ka-

tharina Szczesny mit ihrer Mutter 21 
Familien und einzelne Gemeindemit-
glieder und am Sonnabend, 9. Janu-
ar, Familie Schlemminger 15 Haus-
halte, jeweils begleitet von Karla 
Schwarz als Organisatorin im eige-
nen Auto.  Sie trugen Mundschutz 
und überreichten mit Abstand ei-
nen Umschlag mit dem Segensauf-
kleber, Infos zur Spende und einem 
selbstgebastelten Licht-Lesezeichen. 
40 weitere Umschläge wurden an-
derweitig sicher weitergegeben oder 
verschickt. Abgeschlossen wurde die 
Aktion am Sonntag, 10. Januar, in  
einem feierlichen Gottesdienst mit 
Pastorin Servatius. 
Die eingegangenen Spenden für Kin-
der in der Ukraine und weltweit be-
trugen 1 950,00 Euro – so viel wie nie 
zuvor!
Herzlichen Dank allen Beteiligten 
und Spendern, die diese Aktion zu ei-
nem freudigen und ermutigenden Er-
lebnis werden ließ – trotz der Coro-
na-Einschränkungen!         

Karla Schwarz

Katharina Szczesny mit ihrer Mutter und Frau Schwarz 
Foto: M. Kloppenburg
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Friedhofsfreunde gesucht
Möchten Sie sich gern ehrenamtlich engagieren, an frischer Luft und in net-
ter Runde tätig sein? Dann laden wir Sie ein, zu unserer kleinen Gruppe von 
Seniorinnen und einem Senior dazu zu stoßen. Wir Friedhofsfreunde treffen 
uns in der Zeit von Mai bis Oktober etwa 14tägig an einem Vormittag, um 
besondere Arbeiten auf unseren Friedhöfen, insbesondere auf dem Kinder-
gräberfeld Am Spreeken, zu erledigen. Neben dem fröhlichen Beisammen-
sein verwöhnen  wir uns anschließend mit einem kleinen, feinen Picknick. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann freuen wir uns auf Ihren Anruf:  
Brigitte Virnich – 3472 / Gisela Grundmann – 2910.

ANZEIGEN

Findholz Design … 
    ... von der Zeit geformtes Holz neu belebt.  

Tatjana Mücher
Atelier:
Am Geestrand 24A
28790 Schwanewede
info@fi ndholz-design.de
www.fi ndholz-design.de
04209 931443
0175 6173989

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kirchenchor Meyenburg
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
dienstags, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
dienstags 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Gemischter Chor Liederkranz“
montags 18:00 - 20:15 
G. Holsten Tel. 04209 2603
Gemeindehaus Ostlandstraße
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Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de

Willkommen im Küsterhaus
Das Küsterhaus kann auch für private Feiern, 
Beerdigungscafés, Sitzungen, etc. gemietet 
werden. Frau Eilers-Prill verwaltet die Bu-
chungstermine. 
Unter der Telefonnummer 0172 2853105 oder 
unter kuesterhaus.schwanewede@gmail.com 
erreichen Sie Frau Eilers-Prill. 
Für standesamtliche Trauungen werden die 
Termine im Rathaus vergeben. Küsterhaus Schwanewede             Foto: F. Wendt



42  43  ANZEIGEN

zentrum apotheke
Blumenthaler Str. 5 in Schwanewede
Fon 04209/5550 / Fax 04209/5557

Mail: zentrum@apotheke.schwanewede.de

heidkamp apotheke
Hohenbuchener Allee 5 in Schwanewede

Fon 04209/3111 / Fax 04209/5711 
Mail: heidkamp@apotheke-schwanewede.de

Mein Team und ich freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr

www.apotheke-schwanewede.de

Homöopathie - Schüssler Salze - Phytopharmazie

Hautanalyse - Individualkosmetik - Kompressionstherapie

Lieferservice - ganzheitliche Pharmazie

Kundenkarte inklusive Wechselwirkungscheck
und attraktivem Rabattmodell und App

großer Beratungsraum in beiden Apotheken

PFINGSTEN

Pfingsten –  „trotz alledem“

Da saßen sie im Haus zusammen, wie 
so oft zuvor. Jesus  war nicht mehr 
bei ihnen. Gott hatte  ihn nun ganz zu 
sich genommen. War mit ihm auch alle 
Hoffnung gegangen, alle Stärke, Weg-
weisung und Zuversicht? Ein Verspre-
chen hatte Jesus hinterlassen: Gott 
würde ihnen seinen guten und stärken-
den Geist senden. Darauf warteten die 
Jünger; dafür beteten sie. 

Da geschah eines Tages ganz  Erstaun-
liches: „Plötzlich gab es ein mächtiges 
Rauschen, wie wenn ein Sturm vom 
Himmel herabweht. Das Rauschen er-
füllte das ganze Haus, in dem sie wa-
ren. Dann sahen sie etwas wie Feuer, 
das sich zerteilte, und auf jeden ließ 
sich eine Flammenzunge nieder. Alle 
wurden vom Geist Gottes erfüllt und 
begannen in anderen Sprachen zu re-
den, jeder und jede, wie es ihnen der 
Geist Gottes eingab.“ (Bibel, Apg. 2,2-
4) 

Eine ungeahnte Energie strömte den 
Jüngern zu und „be-geisterte“ sie. Un-
mögliches wurde möglich und in viel-
fältigster Weise machten sie die gro-
ßen und heilsamen Taten Gottes be-
kannt. 

Dies geschah nach Auskunft der Bibel 
vor gut 2000 Jahren. 

Doch wie ist es nun heute für dich und 
mich im Jahr 2021? Ist solche Begeiste-
rung und Zuversicht auch für uns noch 
zu erleben? Oder müssen wir in Mut-

losigkeit verharren, seelisch ramponiert 
von den vielen vergangenen Monaten, 
die uns so viel abverlangt haben? Gibt 
es einen Weg heraus aus dem zermür-
benden Warten darauf, dass alles bes-
ser wird, dass das Leben sich wieder 
bunt und zuversichtlich zeigt? 

„Natürlich kann man es auch dem Zu-
fall überlassen, ob etwas wächst. Man 
kann warten, dass sich ein Same in ei-
ner Regenrinne ansiedelt, ohne weg-
gespült zu werden. Aber du hilfst nach. 
Du streust eine Wildblumenmischung 
in den Wind. Die Erde häufelst du an, 
gießt genügend, (…) Die Sprösslinge 
hegst du, solange sie noch zart sind.  
(…) Du säst einen Anfang, weil du an 
den Himmel glaubst, der wie ein Senf-
korn beginnt, das zu einem riesigen 
Baum wird. (…) Du pflanzt Hoffnung, 
wo sie nicht vorgesehen ist. Und wenn 
es eine einzige Feuerbohne in einer 
rostigen Konservendose ist.“* 

Hoffnungsvolle Pfingsten wünscht 

Britta Helterhoff

(* aus: Susanne Niemeyer, „Soviel du 
brauchst“,  2020, S.29)

Foto: selimaksan / iStock



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, 
Sandbergweg 23, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11
Andreas.Otten@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404
Pastor Andreas Otten (stellv. Vors.) Tel.: 04209 1305

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48
Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, Tel.: 04209 803
kts.joki.schwanewede@evlka.de

Küsterin Marianne Kubena, Tel. 01632768022,Marianne.Kubena@evlka.de

Hausmeisterin 
Küsterhaus
Hausmeisterin
Gemeindehaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Johanna Neubauer

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 
45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 13 05, Meyenburger Damm 11 
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung
Andreas.Otten@evlka.de

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


